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DIE KONFIRMATION
ZUR FREIHEIT

ERMUTIGT

Wenn Sie weitere Fragen zur 
Konfirmation haben, 

wenden Sie sich an …

E I N I G E Mö G l I cH E 
KO N F I R M AT I O Nss pRü cH E

Gott sagt: Niemals werde ich dir meine Hilfe entziehen, 
nie dich im Stich lassen.
Josua 1,5b

Gott ist mein Fels und meine Burg, meine Rettung,
mein Gott, auf den ich mich verlasse.
Psalm 18,3

Gesegnet ist ein Mensch, der allein auf den HERRN
sein Vertrauen setzt.
Jeremia 17,7

Wo der Geist Gottes ist, da ist Freiheit.
2. Korinther 3,17

HERR, deine Güte reicht, soweit der Himmel ist,
und deine Treue, soweit die Wolken gehen.
Psalm 36,6

Dein Wort erfüllt mein Herz mit Glück und Freude,
denn ich bin dein Eigentum, HERR, du Gott
der ganzen Welt.
Jeremia 15,16

Selig sind die Barmherzigen, denn sie werden
Barmherzigkeit erlangen.
Matthäus 5,7

Der HERR ist mein Licht und mein Heil;
vor wem sollte ich mich fürchten?
Der HERR ist meines Lebens Kraft;
vor wem sollte mir grauen?
Psalm 27,1



K onfirmiert werden kann nur, wer getauft ist. Bei der 
Konfirmation bekennen die Jugendlichen, was ihre 
Eltern und paten bei der Taufe für sie bekannt haben. 

Wenn ein Erwachsener getauft wird, ist das zugleich seine 
Konfirmation. Der Konfirmandenunterricht ist offen für alle 
interessierten Jugendlichen, also auch für die, die nicht ge-
tauft sind. Manche Jugendliche lassen sich während der Kon-
firmandenzeit taufen. 

Die Konfirmation selbst ist ein festlicher Gottesdienst, der in 
der Regel zwischen Ostern und Pfingsten gefeiert wird. Am 
Beginn steht der Einzug der Jugendlichen in die Kirche. Hö-
hepunkt des Gottesdienstes ist das persönliche Zusprechen 
des Segens, die Einsegnung. Den Konfirmierten wird ein Bi-
belwort, der Konfirmationsspruch, mit auf den Weg gegeben. 
Oft suchen Jugendliche selbst in der Bibel nach Versen, die 
sie ansprechen. Im Gottesdienst werden eine Urkunde und 
ein kleines Geschenk der Gemeinde überreicht. Häufig ist mit 
der Konfirmation die erste Abendmahlsfeier der Jugendlichen 
verbunden. Es gibt aber immer mehr Gemeinden, in denen ge-
taufte Kinder bereits vor der Konfirmation am Abendmahl teil-
nehmen können. Nach dem Gottesdienst wird in vielen Fami-
lien ein Fest gefeiert – mitunter feiern auch mehrere Familien 
gemeinsam. 

Konfirmierte sind „religionsmündig“. 
Sie können Pate oder Patin werden und ab dem 14. Lebensjahr 
den Gemeindekirchenrat mitwählen.

Wenn Sie Fragen zur Konfirmation haben, nehmen Sie 
am besten Kontakt mit einer Kirchengemeinde 
in Ihrem Umfeld auf. 

•  Anregungen zur Konfirmation gibt es auch unter 
 www.konfiweb.de
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W E R E RWAcHs E N W I R D
für den ändert sich Vieles. Jugendliche stellen Fragen, 
die ihr Leben betreffen und suchen nach Antworten:

• W E lcH E N B E RU F W I l l 
 U N D s O l l I cH E R l E R N E N?

• Is T,  WA s I cH F ü R E I N E N A N D E R E N 
 M E Ns cH E N E M pF I N D E , 
 s cH O N D I E  G ROss E l I E B E?

• WO R A N G l AU B E I cH?

Konfirmation bedeutet „Stärkung“. Wir könnten auch 
sagen: Proviant für den Lebensweg. Bis vor 50 Jahren 
fiel die Konfirmation für viele Jugendliche noch mit der 
Schulentlassung zusammen und war die beginnende 
Ablösung von den Eltern. Auch heute ist die Konfirmati-
on ein Fest des Wandels – allerdings mehr im Blick auf 
körperliche Veränderungen und seelische Umbrüche auf 
dem Weg von der Kindheit zum Erwachsensein. 
Mit dem Konfirmandenunterricht, der je nach Gemeinde 
zwei bis drei Jahre dauert, wird die Konfirmation vorbe-
reitet. Hier wird über den christlichen Glauben geredet 
und über den Sinn des Lebens. Es geht um das Erwach-
senwerden, auch um Verantwortung, die Erwachsene als 
Eltern oder als Bürgerinnen und Bürger tragen und da-
mit auch um Fragen der Gerechtigkeit. Die Jugendlichen 
debattieren miteinander und entdecken zusammen, was 
für ihr Leben wichtig ist. Sie lernen andere Jugendliche 
ihrer Gemeinde kennen und besuchen gemeinsam die 
Gottesdienste. In vielen Gemeinden wird der Konfirman-
denunterricht durch gemeinsame Freizeiten und Fahrten 
begleitet. Oft veranstalten mehrere Gemeinden zusam-
men den Konfirmandenunterricht.

•  Wir sind für Sie da. Ihre evangelische Kirche.

 www.ekmd.de > Unsere Kirche > Kirchenkreise


